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der KassenGipfel2026 findet in einer Phase tief-
greifender gesundheitspolitischer Weichenstel-
lungen statt. Die Herausforderungen für unser 
Gesundheitswesen sind größer denn je: stei-
gende Ausgaben, demografischer Wan-
del, Fachkräftemangel, Transformations-
druck in der Krankenhauslandschaft und 

die Frage, wie Versorgung künftig effizient, resilient und zu-
gleich solidarisch gestaltet werden kann.

Die Diskussionen um die finanzielle Stabilität der GKV, die 
Zukunft der Pflegeversicherung, die Krankenhausreform sowie 
die Rolle von Digitalisierung, Künstlicher Intelligenz und 
datenbasierter Steuerung zeigen deutlich: Es geht längst nicht 
mehr um einzelne Reformschritte, sondern um die strategische 
Weiterentwicklung unseres gesamten Gesundheitssystems.

Umso mehr freue ich mich, dass wir auch in diesem Jahr führen-
de Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Selbstverwaltung, 
Wissenschaft, Wirtschaft und Versorgung zusammenbringen, 
um zentrale Zukunftsfragen offen und praxisnah zu diskutieren: 

Welche Strukturreformen braucht das System wirk-
lich? Wie gelingt eine nachhaltige Finanzierung ohne Quali-
tätsverlust? Wie können Patientensteuerung, Prävention und 
sektorenübergreifende Versorgung verbessert werden? Und wie 
schaffen wir es, Innovation, Digitalisierung und KI so einzuset-
zen, dass sie den Menschen konkret zugutekommen?

Die hochkarätigen Referentinnen und Referenten des Kassen-
Gipfels2026 werden hierzu wertvolle Impulse liefern – mit un-
terschiedlichen Perspektiven, klaren Positionen und konkreten 
Lösungsansätzen. 

Ich freue mich auf zwei intensive Kongresstage, spannende Dis-
kussionen und den persönlichen Austausch mit Ihnen.Ich freue 
mich auf Sie!

Mit besten Grüßen,

Dr. Katharina Ladewig 
Managing Direktorin, Zentrum für KI in der Public Health-Forschung (ZKI-PH), 
Robert Koch-Institut

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe TeilnehmerInnen des KassenGipfels2026,

„Wir schaffen die Grundlage für die nachhaltige finanzielle Stabilität der  
gesetzlichen Krankenversicherung“

(Quelle: www.bundesgesundheitsministerium.de)

Das Bundeskabinett hat heute (29. April 2026) den Entwurf eines Gesetzes zur GKV-Beitragssatzstabilisierung beschlossen. 
Mit der Begrenzung der Ausgabendynamik in allen Bereichen des Gesundheitswesens werden Versicherte von steigenden 
Zusatzbeiträgen entlastet und eine hochwertige Versorgung für die kommenden Jahre sichergestellt.

„Die Bundesregierung zeigt mit dem heuti-
gen Beschluss, dass sie notwendige Refor-
men schnell auf den Weg bringen kann. Nach 
Jahren der Beitragserhöhungen der Kranken-
kassen schaffen wir die Grundlage für eine 
nachhaltige Stabilisierung der Finanzen der 
gesetzlichen Krankenversicherung. 

Ohne die Reform wäre weiterhin eine einseitige Belastung 
von Versicherten und Unternehmen unvermeidbar – wie bis-
her, Jahr für Jahr. Dieses umfassende und ausgewogene Paket 

kann das prognostizierte Defizit der Krankenkassen im kom-
menden Jahr und darüber hinaus decken. Solide Finanzen 
sind die notwendige Grundlage für nachhaltige Stabilität. 

Der heutige Tag ist ein wichtiger Schritt in diese Richtung – 
für eine verlässliche und bezahlbare Gesundheitsversorgung. 
Zudem ist der seit Jahren immer wieder geforderte Einstieg in 
die Finanzierung der Kosten für Grundsicherungsempfänger 
aus Steuermitteln nun endlich gelungen.“. 
Bundesgesundheitsministerin  
Nina Warken
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Sehr geehrte Damen u. Herren, liebe Teilnehmerinnen u. Teilnehmer des KassenGipfels2026,

der deutsche Gesundheitsmarkt steht unter 
massivem Reformdruck.

Mit dem ersten Bericht der Finanzkommission 
Gesundheit – der sogenannten Greiner-Kom-
mission – hat die gesundheitspolitische Diskus-
sion in Deutschland einen Punkt verlassen, an 

dem sie über viele Jahre verharrte: die Beschreibung der Prob-
leme. Erstmals liegt ein umfassendes Konzept vor, das nicht nur 
die finanziellen Herausforderungen unseres Gesundheitswesens 
analysiert, sondern konkrete Reformoptionen aufzeigt und da-
mit die Grundlage für politische Entscheidungen bildet.

Aus den Empfehlungen der Kommission sind bereits erste Geset-
zesvorhaben entstanden. Das derzeit diskutierte GKV-Beitrags-
satzstabilisierungsgesetz, die angekündigten Reformen in der 
Pflege sowie weitere Vorhaben zur ambulanten und stationären 
Versorgung, zur Digitalisierung und zur sektorenübergreifenden 
Steuerung markieren den Beginn einer neuen Phase der Ge-
sundheitspolitik.

Damit hat die Debatte eine neue Qualität erreicht.

Es geht längst nicht mehr allein um Analysen und Gutachten. 
Es geht um Prioritäten, um politische Umsetzbarkeit, um Ver-
teilungsgerechtigkeit und um die Frage, welche Reformen lang-
fristig finanzierbar und zugleich gesellschaftlich akzeptiert sind. 
Wie kann Beitragsstabilität erreicht werden, ohne die Versor-
gungsqualität zu gefährden? Wo liegen tatsächlich Effizienzre-
serven? Welche Rolle werden Prävention, Digitalisierung, Künst-
liche Intelligenz und eine intelligentere Patientensteuerung 
künftig spielen? Und wie gelingt es, Innovationen zu fördern 
und gleichzeitig die Solidarität unseres Systems zu bewahren?

Die Herausforderungen sind groß. Demografischer Wandel, me-
dizinischer Fortschritt, Fachkräftemangel und steigende Leis-
tungsausgaben treffen auf begrenzte finanzielle Ressourcen. 
Gleichzeitig erwarten Patientinnen und Patienten zu Recht eine 
qualitativ hochwertige, wohnortnahe und verlässliche Versor-
gung. Die Antworten, die heute gefunden werden, werden die 
Struktur unseres Gesundheitswesens für die kommenden Jahre 
prägen.

Der KassenGipfel2026 findet deshalb zu einem außergewöhn-
lich spannenden Zeitpunkt statt.

Viele politische Entscheidungen sind noch nicht getroffen. Par-
lamentarische Beratungen laufen, Reformvorhaben werden 
weiterentwickelt und zentrale Weichenstellungen stehen noch 
aus. Gerade deshalb braucht es den offenen und konstruktiven 
Dialog zwischen Politik, Krankenkassen, Ärzteschaft, Kranken-
häusern, Industrie, Wissenschaft und allen weiteren Akteuren 
des Gesundheitswesens.

Genau dafür steht der KassenGipfel seit mehr als zwei Jahr-
zehnten.

Hier kommen die maßgeblichen Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger zusammen, um aktuelle Entwicklungen 
einzuordnen, unterschiedliche Perspektiven auszutauschen und 
tragfähige Lösungsansätze für die Zukunft unseres Gesund-
heitswesens zu diskutieren. Die hochrangig besetzten Panels 
und Vorträge bieten die Möglichkeit, Entwicklungen nicht nur 
zu bewerten, sondern auch die Konsequenzen für Versorgung, 
Finanzierung und Innovation kritisch zu hinterfragen.

Ich freue mich sehr, gemeinsam mit Ihnen sowie den zahlreichen 
Expertinnen und Experten aus Politik, Selbstverwaltung, Wissen-
schaft und Wirtschaft die zentralen Fragen dieser Reformphase 
zu beleuchten und die Diskussion über die Zukunft unseres Ge-
sundheitswesens aktiv mitzugestalten.

Lassen Sie uns die kommenden beiden Tage nutzen, um nicht 
nur über Reformen zu sprechen, sondern darüber, wie wir Ver-
sorgungssicherheit, Innovationskraft und Finanzierbarkeit dau-
erhaft miteinander verbinden können.

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen beim KassenGip-
fel2026 in Berlin.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. Dr. Alexander P.F. Ehlers
Rechtsanwalt | Partner 
EHLERS Legal Partnerschaftsgesellschaft
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe MCC Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

der deutsche Gesundheitsmarkt steht un-
ter massivem Reformdruck. Mit dem ersten 
Bericht der FinanzKommission Gesundheit 
wurde der politische und ökonomische Hand-
lungsrahmen bereits deutlich konkreter. 

Mit dem nun von Bundesgesundheitsminis-
terin Nina Warken vorgestellten Spar- und Reformpaket 
hat diese Debatte eine neue Qualität erreicht: Aus einem 
Katalog von Empfehlungen wird ein konkreter politischer Umset-
zungsversuch. Damit beginnt nicht mehr nur die Diskussion über 
Reformbedarf, sondern über Auswahl, Priorisierung und Tragfähig-
keit der Maßnahmen. 

Der Handlungsdruck ist offenkundig. Die FinanzKommission bezif-
fert die Deckungslücke der gesetzlichen Krankenversicherung auf 
15,3 Mrd. Euro im Jahr 2027 und auf 40,4 Mrd. Euro bis 
2030, wenn der durchschnittliche Zusatzbeitragssatz auf 2,9 % 
stabil gehalten werden soll. Die Bundesregierung hat daraus nun 
ein Paket mit einer geplanten Entlastung von rund 19,6 Mrd. 
Euro für 2027 abgeleitet. Das zeigt: Es geht längst nicht mehr 
nur um Analyse, sondern um die konkrete Neujustierung des Sys-
tems. 

Kurzfristige kosmetische Korrekturen werden dafür nicht ausrei-
chen. Die Schieflage ist seit Jahren sichtbar und in Teilen system-
immanent. Steigende Ausgaben, demografischer Druck, 
medizinischer Fortschritt, Fachkräftemangel und die 
wachsende Erwartung an Qualität, Zugänglichkeit und Ge-
schwindigkeit der Versorgung wirken gleichzeitig auf das Sys-
tem ein. Gerade deshalb stellt sich heute dringlicher denn je die 
Frage: Welche Maßnahmen wirken schnell genug, auch 
über 2027 hinaus – und welche Vorschläge sind nicht nur rech-
nerisch plausibel, sondern im Versorgungsalltag tatsächlich trag-
fähig? 

Vor diesem Hintergrund laden wir Sie herzlich zum 21. MCC Kas-
senGipfel2026 am 13. und 14. Oktober 2026 in Berlin ein – 
unter dem Leitthema „Der Gesundheitsmarkt im Umbruch“. 
Gemeinsam mit unserem Content-Partner PwC und zahlreichen 
hochkarätigen Expertinnen und Experten aus GKV, PKV, Ärzte-
schaft, Wissenschaft, Industrie und Politik wollen wir die entschei-
denden Weichenstellungen für die kommenden Jahre diskutieren 
und der Politik belastbare Impulse mit auf den Weg geben. 

Der diesjährige KassenGipfel findet zu einem besonders relevan-
ten Zeitpunkt statt. Denn der erste Bericht der FinanzKommission 
hat einen breiten Reformrahmen eröffnet – von der Begrenzung 
der Ausgabendynamik über evidenzbasierte Medizin, 
Patientensteuerung und Prävention bis hin zu Kranken-
geld, Arzneimittelregulierung, Digitalisierung, Produkti-
vität und struktureller Resilienz. 

Mit dem nun vorgelegten Sparpaket wird daraus ein 
konkreter politischer Auswahlprozess. Der Gesetzentwurf 
greift einen Großteil der Kommissionsempfehlungen auf, verän-
dert aber zugleich die politische Konfliktlage: Wer trägt die Lasten, 
wo entstehen Effizienzgewinne, und wo drohen neue Akzeptanz-
probleme? Gerade weil diese Fragen unterschiedliche Interessen, 
Belastungen und Zielkonflikte berühren, braucht es jetzt den offe-
nen, fachlich fundierten und auch kritischen Dialog. 

Im Mittelpunkt des diesjährigen KassenGipfels stehen deshalb 
nicht nur politische Zielsetzungen, sondern vor allem deren Kon-
sequenzen:

• Wie lässt sich Beitragsstabilität sichern, ohne Lasten einseitig zu 
verschieben?

• Wo liegen echte Effizienzreserven – Und wo droht schleichender 
Leistungsabbau?

• Welche Rolle spielen evidenzbasierte Medizin, bessere Patien-
tensteuerung und neue Vergütungslogiken?

• Wie können Daten, ePA, Interoperabilität und Künstliche Intelli-
genz tatsächlich zur Entlastung beitragen – und nicht nur neue 
Komplexität erzeugen?

• Wie stärken wir die Resilienz des Gesundheitsmarktes – finan-
ziell, strukturell, digital und personell?

• Ist vor der Reform wieder einmal nach der Reform? Gesundheits-
markt 2030 – quo vadis? 

Der diesjährige KassenGipfel legt damit bewusst den Finger in 
die Wunde: Die Reform muss rechtlich tragfähig, finanziell belast-
bar, organisatorisch umsetzbar und kommunikativ vermittelbar 
sein. Sie muss am Ende des Tages aber auch gesellschaftlich und 
politisch akzeptiert werden und mit den notwendigen Resilienz-
bestrebungen ausgestattet sein. 

Und selbstverständlich bleibt die zentrale Frage: Bleibt der Pa-
tient tatsächlich im Mittelpunkt? 

Für Beiträge und Diskussionen auf hohem Niveau stehen die be-
reits zugesagten Expertinnen und Experten aus allen relevanten 
Bereichen. Der KassenGipfel2026 bietet Ihnen klare Themen, 
akzentuierte Kommentare und ausreichend Raum für Gespräche 
„zwischen den Zeilen“. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, aktuelle Entwicklungen aus erster 
Hand einzuordnen, Ihre Perspektive einzubringen und konkrete 
Impulse für sich und Ihr Unternehmen mitzunehmen. 

Wir freuen uns, Sie im Oktober 2026 in Berlin begrüßen zu dürfen.

Merken Sie sich den Termin vor, sichern Sie sich frühzei-
tig Ihren Platz und damit Ihren Wissensvorsprung. Nut-
zen Sie Ihren besten Frühbucherrabatt!

Bleiben Sie frisch und gesund!

Herzlichst Ihr
 

Hartmut Löw
Geschäftsf. Partner, MCC

GrußwortGrußwort

Jetzt anmelden  
und noch bis zum  

31. Mai 2026  
Frühbucher sichern!



•	 Gesundheitspolitik & Regulierung: Vom Maßnahmenpaket zum GKV-Beitragssatz- 
	 stabilisierungsgesetz – Wie tragfähig wird der neue Ordnungsrahmen?
•• Kabinettsentwurf, parlamentarisches Verfahren und mögliche Nachbesserungen •• Welche Empfehlungen der FinanzKommission 
werden übernommen, angepasst oder vertagt? •• Verteilung der Lasten zwischen Bund, Kassen, Leistungserbringern, Arbeitgebern, 
Mitgliedern und Versicherten •• Bundeszuschuss, Bürgergeldkosten und Beitragsgerechtigkeit •• Was folgt nach dem Sparpaket – 
Strukturreformen, Primärversorgung, Notfall- und Rettungsdienstreform?

•	 Finanzierung der GKV:  
	 Beitragsstabilität sichern, Finanzresilienz stärken, Belastungen fair austarieren
•• Deckungslücke 2027–2030 und tatsächliche Entlastungswirkung des Kabinettsentwurfs •• Einnahmenorientierte Ausgabenpolitik: 
Grundlohnrate als neue harte Obergrenze •• Beitragsbemessungsgrenze, Versicherungspflichtgrenze, Minijobs und Familienversiche-
rung •• Bundesverantwortung zwischen Grundsicherungsbeiträgen, Darlehensverschiebung und gekürztem Bundeszuschuss •• Was 
passiert, wenn die Ausgabendynamik höher ausfällt als prognostiziert?

•	 Krankenhauslandschaft nach der Reform:  
	 Qualität sichern, Kosten begrenzen, regionale Krisenfestigkeit erhalten
•• Leistungsgruppen, Vorhaltefinanzierung und Landesplanung im Zusammenspiel •• Landesbasisfallwerte, Pflegebudget und begrenzte 
Tarifrefinanzierung •• Zweitmeinungsverfahren bei planbaren, mengenanfälligen Eingriffen •• Patientensicherheit, MD-Prüfung, NUBs 
und Wirtschaftlichkeitsdruck •• Welche Klinikstrukturen bleiben unter Finanzdruck, Personalengpässen und Krisenlagen leistungsfähig? 

•	 Ambulante Versorgung, Patientensteuerung & sektorübergreifende Pfade:  
	 Zugang sichern, Sondervergütungen überprüfen, Resilienz vor Ort stärken
•• TSVG-Regelungen, offene Sprechstunden und Vermittlungsfälle zurück in die MGV? •• EGV/MGV, Entbudgetierung und Begrenzung 
der Ausgabenzuwächse •• Primärversorgung, Terminsteuerung und digitale Ersteinschätzung •• Notfall- und Rettungsdienstreform: 
Wie wird Fehlsteuerung vermieden? •• Regionale Versorgungsnetze, Delegation und belastbare ambulante Strukturen in Mangellagen

•	 Evidenz, Prävention & Leistungskatalog: Was soll die Solidargemeinschaft künftig  
	 finanzieren – Und was macht das System robuster?
•• Evidenzbasierte Medizin als Leitlinie über alle Leistungsbereiche hinweg •• Satzungs- und Ermessensleistungen: Homöopathie, 
Anthroposophie und Leistungen ohne hinreichenden Nutzennachweis •• Zuzahlungen, Zahnersatz und Härtefallregelungen: Eigen-
verantwortung mit sozialer Balance? •• Hautkrebsscreening, Check-ups, Labor und Prävention: Was wirkt wirklich? •• Abgabe auf 
zuckergesüßte Getränke – Präventionsinstrument, Finanzierungsbeitrag oder politischer Kompromiss?

•	 Daten, ePA, Interoperabilität, DiGA & KI:  
	 Digitale Steuerungsfähigkeit statt zusätzlicher Komplexität
•• ePA-Nutzen, Befüllung und Wegfall gesonderter Befüllungsvergütungen •• Interoperabilität und digitale Entbürokratisierung im Ver-
sorgungsalltag •• DiGA-Vergütung, Höchstbeträge und mengenbezogene Abschläge •• Datenbasierte Steuerung, Prävention und KI 
in Kassenprozessen und Versorgung •• Digitale Souveränität, Cyber-Resilienz und Skalierbarkeit: Wo entsteht echter Effizienzgewinn?

•	 Arzneimittel, Hilfsmittel, Apotheken & MedTech:  
	 Innovation finanzierbar halten, Preise steuern, Lieferfähigkeit sichern
•• Dynamischer Herstellerabschlag, Preis-Mengen-Regelung und AMNOG-/HTA-Logik •• Impfstoffabschlag, Preismoratorium und 
Wettbewerbsregeln bei patentgeschützten Arzneimitteln •• Cannabisblüten, Verbandmittel und sonstige Produkte zur Wundbehand-
lung auf dem Prüfstand •• Apothekenabschlag, pharmazeutische Dienstleistungen und wirtschaftliche Tragfähigkeit der Vor-Ort-Apo-
theke •• MedTech-Innovationen, Lieferengpässe und Resilienz kritischer Versorgungsstrukturen

•	 Personal, Produktivität, Krankengeld & Selbstverwaltung:  
	 Reformfähigkeit braucht Umsetzungskapazität und personelle Resilienz
•• Fachkräftemangel, Skill-Mix und Delegationsmodelle als Grenzen jeder Reform •• Bürokratieabbau, Prozessqualität und messbare 
Produktivitätsreserven •• Teilkrankengeld, Fallmanagement und Rückkehr in Arbeit statt pauschaler Krankengeldkürzung •• Ver-
waltungskosten, Werbeausgaben, Vorstands- und Führungskräftevergütung in der Selbstverwaltung •• Wie bleibt das System unter 
Personalengpässen, demografischem Druck und Dauerreform handlungsfähig?

(Aktualisiert auf Basis des ersten Berichts der FinanzKommission Gesundheit vom 30.03.2026 sowie 
des Kabinettsbeschlusses zum Entwurf des GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetzes vom 29.04.2026; 
weitere Anpassungen im parlamentarischen Verfahren vorbehalten)

ThemenThemen



13. und 14. Oktober 2026 in Berlin

Kooperations-
PartnerIn...

Werden Sie

…und sichern Sie sich hervorragende Kontakte zu Ihrer 
Zielgruppe durch Präsenz vor, während und nach dem 
Kongress. 

Reformen in der Gesundheitspolitik sind zur Aufrechterhaltung 
der Versorgungssicherheit dringend notwendig. Vor allem bei 
Themen wie: Digitalisierung, Krankenhausplanung sowie 
-finanzierung und nicht zuletzt Personalengpässen besteht 
schneller Reformbedarf. Demographischer Wandel und auch 
Nachhaltigkeit werden zukünftig nur mit veränderten Versor-
gungstrukturen gestemmt werden können. Und auch hinsichtlich 
der Resilienz und Leistungsfähigkeit in besonderen Prob-
lemlagen wie Pandemien oder Kriegssituationen benötigt unser 
Gesundheitssystem ein prospektives und perspektivisches 
Management.

Grundsätzlich gilt: Wer sich im Markt behaupten will, 
muss neue Wege gehen! Die Chancen sind da!

Wie diese aussehen können, zeigen Ihnen ExpertenInnen 
auf dem 21. MCC KassenGipfel

2026
!

Der KassenGipfel wird intensiv beworben und hat eine 
starke Medienwirkung, von der auch unsere Kooperationspartne-
rInnen profitieren. 

Die Zielgruppe aus EntscheidungsträgerInnen der GKV und PKV, 
GeschäftsführerInnen, VerwaltungsleiterInnen, Ärztliche Direkt-
orenInnen von Krankenhäusern, Klinikketten, Rehakliniken, Ver-
sorgungszentren, Pharmazeutischer Industrie, Pharma-Groß-
handel, Apotheken, MedizingeräteherstellerInnen und Vertrieb, 
IT-AnbieterInnen, VertreterInnen von Berufs- und Fachverbänden 
des Gesundheitswesens, Banken und 

InvestorenInnen, Unternehmens- sowie SteuerberaterInnen, For-
schung, Lehre und Politik wird im gesamten deutschen Raum mit 
Mailings adressiert.

Über verschiedene Kommunikationskanäle: Direct-Mailing und E-
Mail an unseren umfangreichen Kundenstamm, wie auch Anzei-
gen und Beilagen in diversen Fachzeitschriften sowie Newsletter 
unserer KooperationspartnerInnen und AdWords in Google und 
LinkedIn ist die Kommunikationswirkung in Ihrer Breite, Tiefe und 
Nachhaltigkeit mit keinem Medium zu vergleichen. 

Sofern Ihr Logo auf der Titelseite der Broschüre integ-
riert ist, erscheint es auch in sämtlichen Anzeigen.

Durch zahlreiche Diskussionen und Pausen (im Ausstellungsbe-
reich) stellen wir den intensiven Kontakt zu Ihrer Zielgruppe sicher.

Der grundsätzliche Vorteil bei Ihrem Engagement ist die hohe Kon-
takthäufigkeit mit Ihrer Zielgruppe und die Nachhaltigkeit der 
Wirkung durch einen mehrmonatigen Vorlauf! Die zahlreich an-
wesende Presse stellt auch nach dem Kongress eine hohe Multi-
plikatorwirkung durch vielfältige Berichterstattung dar.

Für alle Unternehmen und Institutionen – egal welcher Branche 
und Größe – gilt es besser heute als morgen, die Zeichen der Zeit 
zu erkennen, aufkommende Probleme an der Wurzel zu packen 
und sich flexibel und fortschrittlich zu präsentieren.

Eröffnen Sie den Dialog auf Basis aktueller Einschätzun-
gen der ExpertenInnen vor Ort!

Nutzen Sie Ihre Chance! 
Wir stellen Ihnen gerne ein individuelles Angebot zusammen.

Weitere Informationen zu den MCC-Bausteinen erhalten Sie von:
Frauke Berchem • Tel. +49 (0)2421 12177-12 • berchem@mcc-seminare.de
MCC - The Communication Company • Scharnhorststraße 67a • 52351 Düren

KassenGipfel20262026



Informationen für KooperationspartnerInnen

	 Level 1-Partner	 € 3.900,- 

Starke Leistungen:
Auf dem Kongress:		   +	  Ausstellungsfläche (max. 6m²) im unmittelbaren Veranstaltungsumfeld 
			    +	 Ihr Logo auf unserer Homepage mit Verlinkung nach Wunsch 
			    +	 Präsenz Ihres Logos in den Präsentationen während der Pausen 
			    +	  Zwei Personen Standbesetzung haben freies Catering im Rahmen der Veranstaltung

Starke Leistungen aus Level 1-Partnerschaft zzgl.:
Vor dem Kongress:		   +	 Nennung Ihres Unternehmens mit Logo und Kurzdarstellung in der Veranstaltungsbroschüre 
			    +	 Bis zu 500 Veranstaltungsbroschüren für den eigenen Versand

Auf dem Kongress:	 	  +	 Beilage Ihrer Firmenbroschüre in den Veranstaltungsunterlagen (max. 10 Seiten) oder  Auslegen 
				    Ihrer Unternehmensbroschüren auf den Teilnehmerplätzen oder auf einem separaten Tisch 
		  	  +	  Sie erhalten bis zu 2 Freikarten zu Ihrer freien Verfügung für KollegenInnen, MitarbeiterInnen
 				    oder GeschäftspartnerInnen

	 Level 2-Partner	 € 6.900,- 

Starke Leistungen aus Level 1- und 2-Partnerschaft, plus:
Vor dem Kongress:		  +  Benennung eines(r) ReferentenIn aus Ihrem Unternehmen für das Plenum 
			   +  Einbezug in die inhaltliche Gestaltung 
			   +  Ihr Logo erscheint auf der Titelseite der Broschüre 
			   +  Ihr Logo erscheint in den Anzeigen der MedienpartnerInnen

Auf dem Kongress:		  +	 Ihr Werbematerial auf den Teilnehmerplätzen

	 Level 3-Partner	 Preis auf Anfrage

Weitere Informationen zu den MCC-Bausteinen für KooperationspartnerInnen erhalten Sie von:
Frauke Berchem • Tel. +49 (0)2421 12177-12 • Fax +49 (0)2421 12177-27 • berchem@mcc-seminare.de
MCC - The Communication Company • Scharnhorststraße 67a • 52351 Düren · www.mcc-seminare.de

Bitte senden Sie mir zu den Kooperationsformen weitere Informationen:

Nutzen Sie Ihre Chance!  
Wir stellen Ihnen gerne ein individuelles Angebot zusammen.

Name: Vorname:

Adresse:

PLZ / Ort:

E-Mail:Fax:Telefon:

Firma: Position:



M
CC

_K
G

_2
6_

VA
_V

18
-m

uw

Anmeldung zum 21. MCC-Kongress

Ja, ich/wir nehme(n) am Kongress zur Teilnahmegebühr von € 1.995,-
(pro Person) am 13. und 14. Oktober 2026 teil.

Ja, ich/wir nehme/n an diesem Kongress zum Sonderpreis für  
MitarbeiterInnen (§59 HGB) aus GKV und PKV, Reha-Einrichtungen,  
Krankenhäusern und niedergelassene Ärzte von € 995,- (pro Person) teil.

Buy 2 - Get 3! Ja, ich/wir melde(n) drei Personen aus einem Unternehmen 
an und erhalte(n) für die dritte Person eine Gratiskarte. (Angebot gilt nur für die 
Präsenzveranstaltung.)

Leider kann ich am Kongress nicht teilnehmen, aber ich möchte die Dokumenta-
tionsunterlagen zum Preis von € 395,- zzgl. Versand bestellen. 
(Vorträge, sofern durch die ReferentenInnen freigegeben)

Bitte senden Sie mir die Veranstaltungsbroschüre zu.

Fax-Nr. +49 (0)2421 12177-27

Weitere Informationen und Anmeldung unter:
MCC - The Communication Company
Scharnhorststraße 67a, 52351 Düren
Telefon:	 +49 (0)2421 12177-0
Telefax:	 +49 (0)2421 12177-27	
E-Mail:	 mcc@mcc-seminare.de 
Internet:	 www.mcc-seminare.de

Der Veranstalter behält sich inhaltliche, zeitliche und räumliche Programmänderungen aus 
dringendem Anlass vor. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung!

Bitte reichen Sie diese Einladung auch an interessierte KollegenInnen weiter.

Titel, Name Vorname

Position Abteilung

Firma

Adresse

PLZ, Ort, Land

Telefon Fax

1

2

3

Titel, Name Vorname

Position Abteilung

Titel, Name Vorname

Position Abteilung

E-Mail

Datum Unterschrift u. Firmenstempel

(alle Preise zzgl. gesetzl. USt.)

Ja, ich/wir melde/n mich/uns hiermit zur Online-Veranstaltung zum Sonder-
preis für MitarbeiterInnen (§59 HGB) aus GKV und PKV von  
€ 895,- an und erhalte(n) einige Tage vor dem Kongress die Zugangsdaten.

Ja, ich/wir melde/n mich/uns hiermit zur Online-Veranstaltung 
zum Preis von € 1.395,- an und erhalte(n) einige Tage vor dem 
Kongress die Zugangsdaten.

Ja, ich/wir melde/n mich/uns hiermit zur Online-Veranstaltung zum 
Sonderpreis für MitarbeiterInnen (§59 HGB) aus Reha-Einrichtungen, Kran-
kenhäusern und niedergelassene Ärzte von € 695,- an und erhalte(n) einige Tage 
vor dem Kongress die Zugangsdaten.

Teilnahmegebühr: (alle Preise zzgl. gesetzl. USt.) 
Die Teilnahmegebühr pro Person für die zweitägige Veranstaltung (inkl. Tagungsunter-
lagen, Einladung zum Abendessen, Mittagessen, Pausengetränken und kleinen Snacks) 
beträgt: 
€ 1.895,- bei Anmeldung vom	  16. Juni - 30. Juni 2026           Sie sparen       € 100,-
Danach € 1.995,-                                                    Es gilt das Eingangsdatum bei MCC 

Sonderpreis für MitarbeiterInnen (§59 HGB) aus GKV und PKV, Reha-Einrichtun-
gen, Krankenhäusern und niedergelassene Ärzte pro Person: € 995,- 

Alle weiteren Teilnahmegebühren entnehmen Sie bitte der linken Spalte oben.

Teilnahmebedingungen: 
Bitte füllen Sie einfach die Anmeldung aus und faxen oder schicken Sie diese baldmög-
lichst an MCC zurück. Sie können sich auch per E-Mail (mcc@mcc-seminare.de) anmel-
den. Ihre schriftliche Anmeldung ist verbindlich. Nach Eingang Ihres ausgefüllten Anmel-
debogens bei MCC erhalten Sie – sofern noch Plätze vorhanden sind – umgehend eine 
Bestätigung und eine Rechnung. Anderenfalls informieren wir Sie sofort. Sie können die 
Teilnahmegebühr entweder auf das in der Rechnung angegebene Konto überweisen oder 
uns einen Verrechnungsscheck zusenden.

Buy 2 - Get 3! Bei Anmeldung von drei Personen aus Ihrem Unternehmen erhalten Sie 
für die dritte Person eine Gratiskarte. (Angebot gilt nur für die Präsenzveranstaltung.)

Bitte beachten Sie: Sie können an der Veranstaltung nur teilnehmen, wenn die Teil-
nahmegebühr bereits gezahlt ist oder auf der Veranstaltung gezahlt wird. Auch bei einer 
Nichtteilnahme wird die Tagungsgebühr nach Ablauf der Stornierungsfrist in vollem Um-
fang fällig. Gerichtsstand ist Düren. Eine Stornierung Ihrer Anmeldung muss schriftlich 
erfolgen. Sollten Sie Ihre Anmeldung stornieren, so erheben wir bis einschließlich 13. 
September 2026 lediglich eine einmalige Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 180,- zzgl. 
gesetzl. USt. Ihre bereits gezahlte Teilnahmegebühr wird Ihnen abzüglich der Bearbei-
tungsgebühr voll erstattet. Sollten Sie nach dem 13. September 2026 Ihre Anmeldung 
stornieren, kann die Teilnahmegebühr nicht mehr erstattet werden. Eine Vertretung des/
der TeilnehmersIn durch eine andere Person ist aber selbstverständlich möglich. Bitte tei-
len Sie uns den Namen des/der ErsatzteilnehmersIn mindestens drei Tage vor der Ver-
anstaltung mit. 

MCC führt die Veranstaltung nach bestem Wissen und Gewissen sowie mit den allgemein 
gebräuchlichen technischen Standards durch. Hin und wieder kann es bei Internetpro-
vidernInnen oder anderen ServiceanbieternInnen leider zu kurzfristigen und nicht vor-
hersehbaren Störungen kommen. Wir bitten, dies in diesem Falle zu entschuldigen und 
werden sofort einschreiten und zeitnah Abhilfe schaffen.

Es gelten unsere AGB, die Sie auf Anfrage erhalten. Ihre unternehmsbezogenen Daten 
werden grundsätzlich nicht an fremde Dritte weitergegeben. KooperationspartnerInnen, 
TeilnehmerInnen und AusstellerInnen gelten nicht als Dritte. Soweit von Ihnen nicht an-
ders angegeben, werden wir Sie zukünftig über unsere Produkte und Veranstaltungen 
auch per Fax/E-Mail kontaktieren. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen. 
Mit der Anmeldung erkennen Sie die Teilnahmebedingungen an und erklären sich da-
mit einverstanden, dass Ihre veranstaltungsrelevanten Daten sowie die Daten zu Ihrem 
Unternehmen im TeilnehmerInnenverzeichnis und auf dem Namensschild für diese Ver-
anstaltung allen VeranstaltungsteilnehmernInnen gezeigt werden, oder bei einer Online-
Veranstaltung sichtbar sind.

Termin und Veranstaltungsort:
Der Kongress findet statt am 13. und 14. Oktober 2026 im 
H4 Hotel Berlin Alexanderplatz 
Karl-Liebknecht-Str. 32 · 10178 Berlin ·  
Telefon: +49 (0)30 3010411-0 · E-Mail: berlin.alex@h-hotels.com 
Zimmerpreis: € 159,- (inkl. USt.) im Einzelzimmer inkl. Frühstück

Zimmerreservierung: 
Für die Veranstaltung steht ein begrenztes Zimmerabrufkontingent zur Verfügung. 
Bitte buchen Sie Ihr Zimmer rechtzeitig über den Link, den Sie in Ihrer Anmeldebestäti-
gung finden.

Datenschutz:
Detaillierte Informationen zum Datenschutz und zum Umgang mit personenbezogenen 
Daten finden Sie in der allgemeinen Datenschutzerklärung auf unserer  
Webseite http://mcc-seminare.de.
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